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[torben in Hamburg, geb. 1895. - 4. Sern, 3o=
bann ©rnft g-riebli, gem. Oien[td)ef PTT, geb.
1892. - 8. Sern, Dr. iur. §eiitrid) SotI)muttb,
gero. Oirettor ber eibgenöf[ifd)en ^3oIi3eiabtei=
lung, geb. 1888. - 9. Süren a.b.31., 3friebrid)
Suert, gabritbirettor, geb. 1903. - 11. Sern, Dr.
fieo Sd)ermann, §anbels[d)ulleiter, geb. 1898. -
11. ©Gängen a.b.©f., ©Balter Serd)toIb, ftrorten»
roirt, geb. 1890. - 18. Sern, 3ol)ann ©Berreit,
Oecbniter, ïantonaler ©lutomobilerperte, geb.
1899.

991ai. 1. ©olbern/§asIiberg, Dr. h. c. Ißaul
(5et)eeb, ©rünber ber Ecole d'Humanité, geb.
1870. 3. 2£)un, Dr. ©trtbur 3rran3 Saumann,
gern. a. o. ißrofeffor ber 3oologie an ber Unioerfi»
tat Sern, geb. 1886. - 3. Alqjj, ©Irnolb non ©Irr,
Silbl)auer, geb. 1902. - 5. ©ftaab/Oberbort,
Seinbolb Seidjenbad), gem. §ote!ier unb fiebrer
geb. 1879. - 5. 3ürid), Srof. Dr. £ans 91abbol3,
gero. Orbinarius für ©efd)id)te ait ber Unioerfi»
tat 3ürid), geb. 1875. - 7. Sern, g-ritj Sd)toei3er,
alt Setunbarlebrer, geb. 1885. - 8. Sern, Otto
©briftian ©gli, Sijebirettor, geb. 1900. - 10. fiang»
nau, ©ugen ©Biebmer, gero. Saumeifter, geb.
1879. - 12. Ueriton (3ürid)), §ermann §ilt=
brunner, Did)ter unb Sd)riftfteller, geb. 1893. -
16. Sern, Saul Sreitfd)uf), gero. Oirettor in fipf),
geb. 1873. - 16. Sangentbai, ©ruft Sebmann,
gero. Santproturift, geb. 1895. - 18. Sern,
©Berner §aufer, ©Irdjitett, ©eneralbireïtion PTT,
geb. 1905. -19. 991uri bei Sern, ©ottfrieb Straffer,
alt 3eid)Ttungslebrer, geb. 1884. - 23. Sern,
Dr. ilurt non Steiger, gero. ©Ir3t, geb. 1876. -
23. 991inu[io, ©ruft Sdjmibbaufer, gero. ©erid)ts»
präfibent bes Oberbasli, geb. 1896. - 24. 3ürid),
Dr. iturt Sted, ©bentiler, geb. 1896. - 26. Sern,
Oberft Sertnantt Sofd)eI, gero. Settionscbef ber
©Ibteilung glugroefen unb Srlab, geb. 1892. -
28. 9Suri bei Sern, Oberft 99lar Sü[d)eler, gero.
3nftr. Of. ber ïïbermittlungstruppen, geb. 1883. -
30. Sieggen, Oberft Sobert §arttnann, gero. ©bef
bes Oerritorialbienftes, geb. 1881. - 31. Sonol»
fingen, grit) ©ribi, Serrer, f3räfibent bes [d)ioei=
3eri[d)en Sölfstbeaters, ©lutor oerfd)iebener Oia»
lettftiide, geb. 1895.

Oer ©Berbegang eines Soutanes

Oer Sdjriftfteller O. belatn oon einer großen
3eitung in Saris beit ©luftrag, einen 3eitungs»
roman 3U [djreiben, ber fpannenb, 3eitgemäf3 unb
böcbft unterbaltfam fein folle. Sis Honorar rourbe
1 fyranfen für bie 3cile oereinbart. §err O., beut
roobl bas §onorar febr gelegen tarn, aber nid)t bie
©Irbeit, fetjte fid) mit einem roeniger befannten
Sd)riftfteIIer in Serbinbung, ber bafür betannt
roar, für anbere ©tutoren bisroeileit [oldje un»
bequemen ©lufträge 3U erlebigen. Oiefer Sd)rift=
[teller namens 991. roilligte ein, ben oerlangten
Soman 3U einem 3edenbottorar oott 25 Sappen
3u fdjreiben. Oer Soman erfd)ien, fanb Seifall,
oott ben geplanten 45 gortfebungen roaren etroa
30 erfdjienen. Oa betam §err O. burd) bie Saus»
bcilterin bes §errn 9S. bie 91ad)rid)t, bafe fetter
fd)toer ertrantt fei. O. eilte 3u TR. unb fanb ilpt
tobïrattï oor. ©r mufjtc operiert urtb in ein Spital
überführt roerben. Sun mufjte fid) O. an bie ©lr=

beit machen ©r fd)rieb bie nod) feblenben 15 <Jort=

fetpmgen unter größter ©Inftrengung nieber unb
begab fid) in bie Sebaïtion, übergab bort bie ©lr=

beit unb oerlaugte fein §ottorar. „Sun", fagte ber
91ebattor, „roarum haben Sie bentt ben Sd)Iufj
geänbert?" - „2Beld)en Sd)Iufj?" fragte O. er»

ftaunt. - „Sie fanbten bod) cor brei Oagen bas
©übe, es roar bod) gan3 gut!"

O. roar fprad)Ios. Oa 991. ben Soman, nad) Ser»
einbarung, in gbrtfetjungen gefd)rieben hotte, bie
jeroeils fofort in bie Oruderei roanberten, um am
anberen Oage 3U erfcbeinen, tonnte fid) O. nid)t
ertlären, roiefo ber Soman auf einmal fertig roäre,
3umal 991. fd)on einige Tage traut geroefen.

Später Härte fid) bie Sad)e auf: 991. hatte ben
il)m momentan unbequemen ©luftrag an einen
jungen 2tutoren roeitergegeben, ber bereit roar,
für 10 Sappen bie 3eüe 3U fdjreibeit. So tarn ber
Soman guftanbe, einer hatte bie ©Irbeit, 3roei an»
bere ben Serbienft, einer ben Subm. ©. S.

Sad)träglid) befolgt. 991utter: „©Iber Oora, roas
fällt bir benn ein, roäbrenb Sater nod) fd)Iäft, hier
plöblid) in ber Stube burd)s Spriugfeil 3U fprin»
gen?" - Ood)ter: „3d) habe eben meine 9Sebi3iit
genommen unb oergeffen, oorber bie 3la[d)e gu
fd)ütteln."

storben in Hamburg, geb. 1895. - 4. Bern, Jo-
hann Ernst Friedli, gew. Dienstchef LIA, geb.
1892. - 8. Bern, Dr. iur. Heinrich Rothmund,
gew. Direktor der eidgenössischen Polizeiabtei-
lung, geb. 1888. - 9. Buren a.d.A., Friedrich
Kuert, Fabrikdirektor, geb. 1993. - 11. Bern, Dr.
Leo Schermann, Handelsschulleiter, geb. 1898. -
11. Wangen a.d.Ä., Walter Berchtold, Kronen-
wirt, geb. 1890. - 18. Bern, Johann Werren,
Techniker, kantonaler Automobilerperte, geb.
1899.

Mai. 1. Eoldern/Hasliberg, Dr. b. e. Paul
Geheeb, Gründer der Deà ck'IIuinanitè, geb.
1870. 3. Thun, Dr. Arthur Franz Baumann,
gew. a. o. Professor der Zoologie an der Universi-
tät Bern, geb. 1886. - 3. Lyß, Arnold von Arr,
Bildhauer, geb. 1902. - 5. Gstaad/Oberbort,
Neinhold Reichenbach, gew. Hotelier und Lehrer
geb. 1879. - 5. Zürich, Prof. Dr. Hans Nabholz,
gew. Ordinarius für Geschichte an der Universi-
tät Zürich, geb. 1875. - 7. Bern, Fritz Schweizer,
alt Sekundarlehrer, geb. 1885. - 8. Bern, Otto
Christian Egli, Vizedirektor, geb. 1900. - 10. Lang-
nau, Eugen Wiedmer, gew. Baumeister, geb.
1879. ^ 12. Uerikon (Zürich), Hermann Hilt-
brunner, Dichter und Schriftsteller, geb. 1893. -
16. Bern, Paul Breitschuh, gew. Direktor in Lysz,
geb. 1873. - 16. Langenthal, Ernst Lehmann,
gew. Bankprokurist, geb. 1895. ^ 18. Bern,
Werner Hauser, Architekt, Generaldirektion LTD,
geb. 1905. ^ 19. Muri bei Bern, Gottfried Straßer,
alt Zeichnungslehrer, geb. 1884. - 23. Bern,
Dr. Kurt von Steiger, gew. Arzt, geb. 1876. -
23. Minusio, Ernst Schmidhauser, gew. Gerichts-
Präsident des Oberhasli, geb. 1896. - 24. Zürich,
Dr. Kurt Steck, Chemiker, geb. 1896. - 26. Bern,
Oberst Hermann Koschel, gew. Sektionschef der
Abteilung Flugwesen und Flab, geb. 1892. -
28. Muri bei Bern, Oberst Mai Nüscheler, gew.
Jnstr. Of. der Ubermittlungstruppen, geb. 1883. ^
30. Meggen, Oberst Robert Hartmann, gew. Chef
des Territorialdienstes, geb. 1881. - 31. Konol-
fingen, Fritz Gribi, Lehrer, Präsident des schwei-
zerischen Volkstheaters, Autor verschiedener Dia-
lektstücke, geb. 1895.

Der Werdegang eines Romanes

Der Schriftsteller D. bekam von einer großen
Zeitung in Paris den Auftrag, einen Zeitungs-
roman zu schreiben, der spannend, zeitgemäß und
höchst unterhaltsam sein solle. Als Honorar wurde
1 Franken für die Zeile vereinbart. Herr D., dem
wohl das Honorar sehr gelegen kam, aber nicht die
Arbeit, setzte sich mit einem weniger bekannten
Schriftsteller in Verbindung, der dafür bekannt
war, für andere Autoren bisweilen solche un-
bequemen Auftrüge zu erledigen. Dieser Schrift-
steller namens M. willigte ein, den verlangten
Roman zu einem Zeilenhonorar van 25 Rappen
zu schreiben. Der Roman erschien, fand Beifall,
von den geplanten 45 Fortsetzungen waren etwa
30 erschienen. Da bekam Herr D. durch die Haus-
hälterin des Herrn M. die Nachricht, daß jener
schwer erkrankt sei. D. eilte zu M. und fand ihn
todkrank vor. Er mußte operiert und in ein Spital
überführt werden. Nun mußte sich D. an die Ar-
beit machen Er schrieb die noch fehlenden 15 Fort-
setzungen unter größter Anstrengung nieder und
begab sich in die Redaktion, übergab dort die Ar-
beit und verlangte sein Honorar. „Nun", sagte der
Redaktor, „warum haben Sie denn den Schluß
geändert?" - „Welchen Schluß?" fragte D. er-
staunt. - „Sie sandten doch vor drei Tagen das
Ende, es war doch ganz gut!"

D. war sprachlos. Da M. den Roman, nach Ver-
einbarung, in Fortsetzungen geschrieben hatte, die
jeweils sofort in die Druckerei wanderten, um am
anderen Tage zu erscheinen, konnte sich D. nicht
erklären, wieso der Roman auf einmal fertig wäre,
zumal M. schon einige Tage krank gewesen.

Später klärte sich die Sache auf: M. hatte den
ihm momentan unbequemen Auftrag an einen
jungen Autoren weitergegeben, der bereit war,
für 10 Rappen die Zeile zu schreiben. So kam der
Roman zustande, einer hatte die Arbeit, zwei an-
dere den Verdienst, einer den Ruhm. G. S.

Nachträglich befolgt. Mutter: „Aber Dora, was
fällt dir denn ein, während Vater noch schläft, hier
plötzlich in der Stube durchs Springseil zu sprin-
gen?" - Tochter: „Ich habe eben meine Medizin
genommen und vergessen, vorher die Flasche zu
schütteln."
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